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21. Januar 2023



Programm

1. Projekt beUnitiy

2. BOAS Screening

3. Anpassung Tierschutzgesetz

4. Tag des Hundes

5. Botschafter Ehepaar des Hundes 

6. Förderung Schweizer Hunderassen ð

Planung 2023

7. Gönnermitgliedschaft SKG

8. Zwischenstand Projekt SKG goes Swiss

Olympic

9. World Dog Show

10. Allgemeine Fragerunde



Projekt 
beUnity

01



Å Mitgründer der Firma

beUnity

Å Community -Betreuer

Å Allergisch auf

Hundehaare

Quentin Aeberli



Å Community -App

Å Vereinfachte

Kommunikation

Å Neuer Mehrwert

Der digitale Treffpunkt « beUnity »



Å 2 Vereine bereits ausgerollt

Neftenbach & Ziegelhütte Niederbipp, über 50% aktiv

Å Weitere 8 Vereine in der

Pilotierung

Prio 1: App für die Vereine

Å Übergeordnete SKG-Community

Was bisher geschah



Hundesport Neftenbach



Was ist beUnity

Å Eine Softwarelösung, kann als App oder in einem Browser (Website) genutzt werden

Å Kommunikation mit den Mitgliedern steht im Mittelpunkt

Å Alles an einem Ort, in einer App

Å Es können innerhalb eines Vereins beliebige Gruppen gebildet werden

Å Trainingsgruppen, Vorstand, Übungsleiter

Å Unterstützt werden folgende Funktionen, pro Gruppe getrennt einstellbar

Å Forum (Zusammenfassung aller Aktivitäten)

Å Events / Veranstaltungen ausschreiben mit direkter, einfacher Anmeldemöglichkeit

Å Chatfunktionen

Å Marktplatz



Was beUnity nicht kann

Å beUnity ist KEINE Mitgliederverwaltung

Å Mailings (Briefe) können nicht erstellt werden

Å E-Mailings (Mails) können nicht erstellt werden

Å Mitgliederrechnungen können nicht erstellt werden

Å Eine Integration der SKG Leistungen ( z.B. Mitgliederausweis) gibt es zur Zeit nicht

Å Anmeldungen für Veranstaltungen mit erweiterten Informationen ( z.B. Hundename, 

Mitgliednummer, é statt einfach nur anmelden/abmelden) gibt es zur Zeit nicht

Å beUnity ist KEIN Ersatz für eine eigene Website des Vereins und für die 

Kommunikation «gegen aussen»



Wo sehen wir den Nutzen von beUnity

Å Vereinskommunikation kann zentral an einem Ort gemacht werden

Å Heute brauchen wir WhatsApp, Mail, Doodle, Website

Å Unkomplizierte Nutzung

Å Zusätzliche Felder frei definierbar, welche Informationen zu einem Mitglied 

ergänzend erfasst werden sollen (durch das Mitglied), z.B. Hundename, 

Telefonnummer, Wohnadresse etc.

Å Jede aktive Gruppe durch die Admins einsehbar; bessere Info was im Verein läuft

Å Jede Gruppe (Trainingsgruppe, Vorstand, Übungsleiter, etc.) hat ihre eigene 

Gruppe und Kommunikationsfenster (Chat)

Å Ein Vereins-Mitglied kann bei beliebig vielen Vereins -Gruppen Mitglied sein

Å beUnity lief immer stabil und performant in unseren Nutzungen



HSN @ beUnity

Å 75 Mitglieder von 100 sind beigetreten

Å 8 Mitglieder haben keine E -Mail Adresse -> 

keine Nutzung

Å Die restlichen fehlenden Mitglieder sind 

Gºnner oder Passivmitglieder é oder 

«Verweigerer»

Å Wir nutzen aktuell (zur Probe) 9 

Trainingsgruppen und in 3 allgemeine 

Gruppen

Å Hauptnutzen sind die Chatfunktion und die 

Eventfunktion



Wo sind Stolpersteine

Å Eine Teilnahme ist freiwillig

Å Wenn jemand sich «aus Prinzip» sperrt, geht er in der Vereins -Kommunikation 

verloren

Å Ohne E -Mailadresse ist keine Teilnahme möglich

Å Die Kosten für die Nutzung durch die Vereine sind noch nicht klaré

Å Eine zusätzliche Anzeige von Informationen neben dem Vornamen + Namen ( z.B. 

Hundename) ist zur Zeit nicht sinnvoll möglich

Å Die Notifikationen muss der Teilnehmer proaktiv deaktivieren, wenn er nicht 

dauernd Meldungen erhalten möchte (wie bei anderen Apps auch)



Wie geht es für uns weiter?

Å Mehr Vorteile wie Nachteile 

Å Wir machen weiter 

Å Der Nutzen ist bei richtiger Einführung und Kommunikation sehr gross

Å Wir stellen uns der Herausforderung

Å Eine Einführung in intensivem Kontakt mit der Anbieterfirma ist wichtig und wurde 

auch zugesagt

Å Wir freuen uns über ein nützliches Tool für die Zukunft 



Hundesport Ziegelhütte Niederbipp



Warum beUnity :

ÅPortal für Hundefreunde

ÅInteressenaustausch untereinander

ÅOb Hundesport oder einfach 
Hundeliebhaber

ÅMarktplatz (Börse) Hundeartikel etc.

ÅAnlässe/Infos für Klubmitglieder

Schwierigkeiten mit beUnity :

ÅKlubmitglieder anfreunden mit dem neuen 
Portal

ÅÄltere Mitglieder überzeugen

ÅWhatsApp vs. beUnity

ÅVermittlung muss persönlich und individuell 
gemacht werden

ÅVideokonferenzen gestalten sich eher als 
schwierig

ÅbeUnity muss aktuell gehalten werden

Erfahrungen mit beUnity



Å Migration der Vereinsmitglieder

der 8 Pilot -Sektionen

Å Neue interessierte Vereine können sich bei Marisa Schilliger bzgl. weiterem Vorgehen 

melden

Å Infos auf www .beUnity.io

Ausblick von beUnity

http://www.beunity.io/


BOAS 
Screening 02



Brachycephalie in der 
Rassehundezucht 

Brachycephalie in der 

Rassehundezucht



Brachycephalie in der 
Rassehundezucht 

Bereits im Jahr 2000 hat Hans Räber einen Satz geprägt, der 

heute nach wie vor seine Berechtigung hat:

«Hunderassen sind ein altes Kulturgut, aber wie alles Kulturgut 
vergänglich, wenn es nicht stets erneuert wird. Es liegt an den 

Züchtern und an deren Zuchtverbänden, im konkreten Fall an 

der FCI und der SKG, dieses Kulturgut zu erhalten und zu 
fördern. Unsere Gesellschaft braucht den Hund mehr denn je.»

Im selben Vortag hat er davor gewarnt, dass ohne 
Massnahmen in Zukunft einige Hunderassen verboten werden 
könnten. 



Brachycephalie in der 
Rassehundezucht 

Genau an diesem Punkt sind wir nun heute. In Norwegen wurde die Zucht von 
Cavalier King Charles Spaniels und von Englischen Bulldoggen gerichtlich 
verboten.  Der Rekurs gegen dieses Gerichtsurteil ist im Gange und sie können sich 

auf der Seite des Norwegischen Kennel Klubs direkt über die Entwicklung des 
Prozessverlaufes informieren. 

https://www.nkk.no/the -lawsuit/category1467.html

Damit es in der Schweiz nicht soweit kommt sind wir alle gefordert: Hundebesitzer, 

Züchter, Rasseclubs, Landesverband und auch Tierärzte. 

Wir müssen mit den Behörden zusammenarbeiten und zeigen, dass wir uns unserer 
Verantwortung bewusst sind und uns um die Gesundheit unserer Rassen bemühen.

https://www.nkk.no/the-lawsuit/category1467.html


Brachycephalie in der 
Rassehundezucht 

Ausgangslage

Im Jahr 2018 hat die SKG auf Anfrage der SVK einen erneuten 

Anlauf genommen, die Problematik in der Arbeitsgruppe 

«Brachycephalie » zu bearbeiten. 

In dieser Arbeitsgruppe sind Vertreter aus dem Bereich der 

Tierärzte 

SVK https://svk -asmpa.ch/index.php/de/

und GST https://www.gstsvs.ch/de/

https://svk-asmpa.ch/index.php/de/
https://www.gstsvs.ch/de/


Brachycephalie in der 
Rassehundezucht 

dem Bereich Tierschutz  STS  
http://www.tierschutz.com/

aus dem Bereich Bundesverwaltung  BLV 
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home.html

aus dem

Bereich der Forschung  Vetsuisse

https://www.vetsuisse.ch/

der Landesverband  SKG 

https://www.skg.ch/

http://www.tierschutz.com/
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home.html
https://www.vetsuisse.ch/
https://www.skg.ch/

